Paurahütte-6i 


hinzugezogen würden. 


Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1.25 Zloty. Betriebs⸗ 

ſtorungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 


non Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 
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Anzeigenpreiſe: 


Die 8⸗geſpaltene mm⸗Zl. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 3⸗geſpaltene mm⸗3l. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Fernſprecher Nr. 501 


Fernſprecher Nr. 501 


Nr. 116 


A — 


das Verhängnis von Lauſanne 


Skimmungsumſchwung in Frankreich — Die deutſche Gefahr 
Nach dem Beitritt zum Konſulkativpakt — Das polniſche Echo 


Paris. Ein Teil der großen Pariſer Preſſe beſchäftigt ſich 
noch einmal mit dem franzöſiſch-en liſchen Konſul⸗ 
tativabkommen, das nunmehr 

nach dem Beitritt Deutſchlands als für die franzöſiſche 

Politik verhängnisvoll bezeichnet wird, 

nachdem es bisher ſtets als die Wiedergeburt der Ententecorbiaie 
gefeiert worden war. Das „Journal“ betont, der Beitritt 
Deutſchlands beſtätige allein die Tatſache, daß das Abkommen 
nichts mit einer franzöſiſch-engliſchen Ententecordiale zu 
tun habe. Der außenpolitiſche Berichterſtatter des „Echo de 
Paris“, Pertinax, kommt zu der Feſtſtellung, daß man non ganz 
geringen Aenderungen abgeſehen, genau demſelben Plan gegen: 
üborſtehe, den die Reichsregierung urſprünglich in Lauſanne als 
Gegenleiſtung für die einmalige Abfindung gefordert hatte, 

Dank dieſes Ablommens werde es der Reichsregierung 

möglich ſein, die Forderung auf militäriſche Gleichberech⸗ 

tigung auch außerhalb des Nahmens des Völkerbundes 

aufzuſtellen und damit der ſehr verwickelten Prozedur 

der Genfer Einrichtung zu entgehen, 

die die Annahme dieſer Forderungen ſehr problematiſch gemacht 
hätte. Was die territorialen Forderungen der Reichsregierung 
anlangten. ſo dürfte ſie niemals Gegenſtand von 
Berarungen zwiſchen Frankreich, Deutſchland 
und England allein fein, ſondern müßten ſtets im 
Rahmen einer großen Konferenz behandelt werden, zu der auch 
Polen, die Tſchechoſlowakei, Südſlawien und Rumänfen 


„ Ge e e e, NS EZ 


Polen und Deutſchland Beitritt | 
zum Konſultatiopakt 


Würjihau. Es wur vorayszufehen. daß die nationalde⸗ 
mokratiſche Preſſe, nachdem ie die Stellungnahme der Re⸗ 
gierungsblätter abgewartet hatte, mit Befriedigung und Genug⸗ 


mung den Abſchluß des polniſch⸗ſowjetruſſiſchen Nichtangriffs⸗ 
vertrages begrüßen würde, zumal doch in gewiſſem Sinne 
ihr Rufen und Mahnen nicht in der Wüſte verklungen iſt. Ihre 
außenpolitiſche Forderung nach Rückendeckung im Oſten. um 
„freies Kräfteſpiel gegen Deutſchland“ zu ſichern 
iſt eingelöſt worden. Mit einem Wort: der Grundſatz des natio⸗ 
naldemokratiſchen Programms: „Friede mit Rußland. 
Haß gegen Deutſchland“, hat nunmehr Geſtalt und Sinn 
erhalten, auch wenn es ſich diesmal nur um einen dialektiſch 
leicht zu verkleinernden oder zu vergrößernden Nichtangriffsver⸗ 
trag handelt. In Regierungskreiſen verlautet, daß der Vertrag 
ſchon im kommenden Herbſt dem Sejm zur Ratifizierung vorge⸗ 
legt werden ſoll. und zwar ohne Rückſicht darauf, ob bis dahin 
ein gleiches Abkommen zwiſchen Rumänien und Sowjetrußland 
zum Abſchluß gekommen iſt. 

Das nationaldemokratiſche „ABC“ jagt, der Vertrag ſei ein 
Beweis dafür, daß Polen gar nicht daran denke, ſich in irgend⸗ 
welche ſowjetfeindlichen Kombinationen hineinziehen zu 
laſſen. Die größte Bedeutung des Vertrages liege darin, “oh 
gemäß Artikel 4 Sowjetrußland die Verpflichtung auf ſich ge⸗ 
nommen habe, alle etwaigen Geheimabkommen 
mit Deutſchland, inſofern ſie aggreſſive Merk» 
male gegen Polen enthielten, aufzuheben. 

Das nalionaldemokrariſche Hauptblatt „Gazeta War⸗ 
cha wskka“ erklärt, da zwiſchen Sowjetrußland und Polen im 
Grunde keine weſentlichen Reibungsflächen beſtanden, werde der 
Nichtaͤngriffsvertrag dauerhaften und bedeutſamen Wert haben. 
Der Vertrag bedeute in hohem Maße eine Niederlage der 
deutſchen Politit, da durch ihn der Nachweis geführt: 
werde, daß Sowietrußland nicht daran denke, ſich von Deutſch⸗ 
lund in ſeine Reviſtons politik hineinziehen zu laſſen. 
Dadurch eröffne der Vertrag für die polniſche Politik weittra⸗ 
gende Möglichkeiten. 


Neuer Konflikt zwiſchen Japan und China 


Neue Zuſpitzung der Lage — Japaniſcher Angriff auf Peking und Tientſin 


Tokio. Das japaniſche Oberkommando teilt mit, daß im 
Bezirt von Kintſchau ein japanfeindlicher Aufſtand ausge⸗ 
brochen ſei. Die Bewegung werde durch Marſchall Tſchanghſue⸗ 
liang unterſtützt In dem Bezirk feien etwa 30 000 Mann 
chineſiſmer Truppen ſowie 120 Flugzeuge zuſammengezogen 
worden. Weiter wird gemeldet, daß in der ähe von Kintſchau 
Bart: Zuſammenſtöße zwiſchen einer jananiichen Kavpallerieabtei⸗ 
lung und Truppen Tſchanghſueliangs ſtattgefunden hätten. Der 
Ausgang der Kämpfe ſei noch nicht bekannt. 


Nach japaniſchen Preſſemeldungev hat der chineſiſche Ge: 


ſandte in Tokio im Außenminiſterium gegen die Anſammlung 
jaraniſcher Truppen bei Kintſchau proteſtiert und darauf 
hingewieſen. daß ein Angriſi auf die Truppen Tſchanghſue⸗ 


Senator Borah bekennt ſich 
zur Schuldenreviſion 
Senator Borah, der bekannte amerikaniſche Politiker, bisher 
er eifrigſte Gegner jeder Kriegsſchulden⸗Reviſion und jeder 
‚Seiligung Amerikas an europäiſchen Angelegenheiten, hat ſich 
ib für eine ſoforrige Weltkonferenz und für Verhandlungen 
er eine Streichung aller politiſchen Kriegsſchulden eingeſetzt. 


liangs eine neue Kriegshandlung darſtellen 
wiirde, die für die Entwicklung der politiſchen Lage im Fer⸗ 
nen Oſten von größter Bedeutung ſein müßte. Seine Negierung 
verlange die Einſtellung der japaniſchen Aktion bei 
Kintſchau 

* 

Nach einer amtlichen ruſſiſchen Meldung haben die japani⸗ 
ſchen Militärkreiſe beſchloſſen, eine Offenſive gegen Peking und 
Tientſin einzuleiten. Erhebliche japaniſche Verſtärkungen ſeien 
zuſammengezogen worden. Die Kampfhandlungen hatten bereits 
begonnen. 


Mellons Beſprechungen mil Hoover 

Waſhington. Die Beſprechungen des Staatsſekretärs mit 
dem Präſidenten Hoover am Mittwoch nachmittag dauerten 
etwa 20 Minuten. Nach Beendigung der Unterredung erklärte 
Mellon. daß über allgemeine Dinge geſprochen worden ſei. 
Das Staatsdepartement wurde laufend von Hoover ſelbſt über 
die Beſprechung unterrichtet. 


Freitag, den 29. Juli 1932 


f 50. Jahrgang 


Flugpionier Sankos-Dumonk 7 
Der franzöſiſch⸗braſilianiſche Luftſchiffpionier Santos-Dumont 
iſt, 59jährig, in Braſilien geſtorben. Ex war einer der erſten 
Konſtrukteure lenkbarer Luftſchifſe, der mit ſeinem Motorflug⸗ 
zeug im Jahre 1901 als erſter den Eiffelrurm in Paris umfrog 
und damit einen Preis von 100 000 Franc gewann. 


Braun an Papen 


Berlin. Der ſeines Amtes enthobene preußiſche Mie 
niſterpräſident Braun übergibt der Heffentlichleit einen 
ausführlichen, von heftigen Anklagen vurdiegten 
Brief an den Reichskanzler von Papen, in dem er noch ein⸗ 
mal in aller Ausführlichkeit den bekannten, auch vor dem 
Staatsgericht zum Ausdrud gekommenen 
Standpunkt der früheren preußiſchen Staatsregierung 
auseinanderſetzt. 

Braun begründet die Tatſache ſeines ofſenen Brie⸗ 
fes damit, daß er auf fein letztes Schreiben an den Kanz⸗ 
ler ohne Antwort geblieben fei, 

woraus er entnehme. daß der Kanzler ihm nicht 

habe Gelegenheit geben wollen, ihm im Rund⸗ 

funk zu erwidern. 

Er, Braun, wünſche nur, daß die unter der Leitung des 
Kanzlers ſtehende Regierung ebenſo unabhängig 
von der Nationalſozialiſtiſchen Partei ware, 
wie die „perfaſſungsmäßige preußiſche Regie⸗ 
rung“ von der kommuniſtiſchen Partei. 

Das Verlangen, grundſätzlich und von vornherein die 
Anhänger der KP anders als die der Nationalſozialiſtiſchen 
Partei zu behandeln, widerſpreche der Reichs ver⸗ 
faſſung. Die von rechtsradikaler Seite vers 
übten Mordtaten an Erzberger und Rathe⸗ 
nau, die Jememorde und die ungezählten an⸗ 
deren politiſchen Bluttaten ſeien in der Erin⸗ 
nerung des deutſchen Volkes noch zu friſch. 

Die unaufhörlichen Drohungen mit „Köpfe rollen“ 
und anderen Todesarten für politiſche Gegner hütten min⸗ 
deſtens in demſelben Maße wie verabſcheuenswerte 
kommuniſtiſche Noheitsatte und Bluttaten das pollitiſche 
Leben Geſamtdeutſchlands vergiftet. Auch jetzt 
würden täglich und nächtlich nationalſozialiſtiſche Ueberfälle 
auf Leben und Eigentum Andersdenkender, zum Teil mit 
bewaffneter Hand, verübt. Nur die vorbildliche 
Disziplin und Beſonnenheit der repudlita⸗ 
niſchen Parteien habe bei dem von ſchweren Ein⸗ 
griffen in die ſtgatsbürgerliche Freiheit begleiteten vers: 
faſſungswidrigen Vorgehen in Preußen vor 
Blutvergießen und Bürgerkrieg bewahrt. 
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Allgemeine Mobilmachung in Bolivien 


Buenos Aires. Nach einer Meldung aus La Paz iſt 
in Bolivien die allgemeine Mobilmachung angeordnet 
worden. Sämtliche Streitkräfte ſeien auf dem Marſch nach 
der Grenze, mit Ausnahme von zwei Regimentern und den 
Erſatzreſerven. Wie in La Paz verlautet, ſoll die Kriegs⸗ 
erklärung an Paraguay am 6. Auguſt erfolgen, du bis zu 
dieſem Datum mit der vollſtändigen Durchführung der Mo⸗ 
biliſterung gerechnet wird. 

Wie aus Aſuncion gemeldet wird, haben I 10 000 pa⸗ 
raguayaniſche Reſerviſten freiwillig in den Kaſernen 
zum Dienſt gemeldet. Die Behörden erklärten jedoch, daß fie 
nur im Notfalle mobiliſiert werden. Viele pa: 
ragudyaniſche Frauen haben ihre Juwelen zur Beſtreitung 
der Verteidigungskoſten zur Verfügung geſtellt. 


Ausſchreikungen in Thedinghauſen 

Thedinghauſen. In dem braunſchweigiſchen Enklaveſtadtchen 
Thedinghauſen, in der Nähe Bremens, überfielen am 
Mittwoch, gegen 21,30 Uhr, Kommuniſten, die eine ganze An⸗ 


zahl ihrer Anhänger zuſammengezogen hatten, einzeln gehende 
Nationalſozialiſten. Da die Polizei in Thedinghauſen nur zus 
zwei Landjägern beſteht, von denen der eine noch beurlaubt iſt, 
war der Landjägereibeamte gegenüber dieſen Ausſchreitungen 
machtlos. Daraufhin wurde die zuſammengezogene SA einge⸗ 
ſetzt. Es kam zu einem ſchweren Zuſammenſtoß, bei dem auh 
mehrere Schüſſe fielen. Anſcheinend wurde durch Schüſſe nie⸗ 
mand berletzt. Durch Meſſerſtiche uſw. wurden drei Perſonen 
ſchwer und eine ganze Anzahl leicht verletzt. Die Zahl der Leichte 
verletzten läßt ſich nicht feſtſtellen. Drei Kommuniſten wurden 
von der SA dem Polizeigericht übergeben. 


Breuer aus der Haft enklaſſen 


Berlin. Der Vernehmung'richter 
hat den Schriftſteller und Reichsbannerführer Breuer⸗Fried⸗ 
länder mangels dringenden Tatverdachts aus 
der Haft entlaſſen. 


im Polizeipraſidium 


Gorgulow zum Tode verurteilt 


Paris. Im Gorgulow-Prozeß fälle das Ge- 
richt am Mittwoch abend nach kurzer Beratung der Ge⸗ 
ſchworenen, die die beiden ihnen vorgelegten Fragen mit 
Ja beantwortet hatten, das Urteil. Der Mörder des 
franzöſiſchen Staatspräſidenten Doumer wurde zum Tode 
verurteilt. 


Der Verteidiger des Angeklagten hatte auf Geiſtes⸗ 
unzurechnungsfähigkeit plädiert. Während ſeiner Aus⸗ 
führungen geſtikulierte der Angeklagte wie ein Wahnſin⸗ 
niger, riß den Kragen ab und ſchrie immer wieder: Tötet 
mich, tötet mich!“ 


Drohungen des Heimwehrführers 
an Dollfuß 

Wien. In einem Schreiben des Bundesführers der Heim: 
wehren, Fürſt Starhemberg, an den Bundeskanzler Doll⸗ 
ſuß wird u. a. darauf hingewieſen, daß die Regierung das vom 
Heimatſchutz anläßlich ſeines Eintritts in die Regierung vor⸗ 
geſchlagene Aufbauprogramm bewilligt habe. Falls die Re⸗ 
gierung nicht gewillt ſei, das wirtſchaftliche Aufbanpro⸗ 
gramm auch gegen den Widerſtand der Sozial⸗ 
demokraten durchzuſetzen, würde der Heimat⸗ 
ſchutz ſeine Vertreter aus der Regierung zurück⸗ 
ziehen. Bis zur Klärung dieſer Frage würden ſich die Abge⸗ 
ordneten des Heimatblockes an den Sitzungen der parlamentaxri⸗ 
ſchen Ausſchüſſe nicht mehr beteiligen. Auch die Auslandsan⸗ 
leihe ſei vollſtändig zwecklos, wenn ſie nicht von einem wirt⸗ 
ſchaftlichen Aufbau begleitet werde. 


Nationalſozialiſtiſches Laſtauto 
mit Waffen angehalten 


Berlin. Wie die Polizei mitteilt, wurde am Mittwoch 
morgen am Kölluiſchen Platz in Köpenick ein von Mah⸗ 
low kommendes Laſtauto von der Polizei augehalten und durch⸗ 
ſucht. Es wurden vier Armeepiſtolen mit 71 Schuß Munition, 
ein Trommelrevolver mit 25 Schuß Munition, zwei Stuhlruten, 
in Gummiknüppel, zwei Totſchläger, zwei elektriſche Leuchtſtäbe 
und dreizehn fauſtgroße Feldſteine gefunden und beſchlagnahmt. 
Der Laſtwagen war mit 25 uniformierten National⸗ 
ſogialiſten beſetzt. die der politiſchen Polizei zugeführt 
wurden. 


eee 

URHEBER-RECHTSSCHUTZ DURCH VERLAG OSKAR MEISTER, WERDAU 
(10. Fortſetzung.) 

Aber daß fie ihn immer anſah, jo ſeltſam fragend, das 


. 


ſtörte ihn. 5 * 0 1 
„Gnädige Frau. warum ſehen Sie mich immer jo an? 
fragte er. 


„Warum?“ ſagte fie leiſe, betont. „Weil ich .. 
warte!“ 

Unſicher ſah er ſie an. 

Der Tanz war zu Ende , 

„Auf was warten Sie, gnädige Frau?“ 3 

Ihre Augen lagen ineinander, lange, eindrucksvoll. 

„Sie haben kein gutes Gedächtnis, Herr Markgraf. Ich 
habe Sie ſofort wiedererkannt!“ 8 

„Wiedererkannt, gnädige Frau?“ entgegnete Rainer raſch 
und ſpürte mit einem Male einen ſeltſamen Druck auf der 
Bruſt „Ich weiß nicht es muß ſehr lange her Sein, 
gnädige Frau! Ich muß um Abſolution bitten!“ 

„Es iſt lange her!“ ſprach die Frau gedehnt, jebes Wort 
betonend Siebzehn Jahre. Herr Rainer Markgraf!“ 

Er ſtarrte fie an, und es war ihm in biefem Augenblick, 
als müſſe alles Blut in ſein Herz zurückfließen 

„Siebzehn Jahre!“ i 

Plötzlich zerriß der Schleier vor ſeinen Augen. Und er 
wußte, wer vor ihm ſtand 2 

Seine Augen erweiterten ſich, ein namenloſer Schreck 
lag in ihnen, als er heiſer hervorſtieß: „Sie find... T 

„Ricarda Anderſen. Tochter des Senators Anderſen 
aus Hamburg! Sie kennen mich doch noch. Herr Markgraf! 
Der Mann riß ſich gemaltfarn zuſammen. Aber ein dumpfes 
Stöhnen kam aus ſeiner Bruſt. 

Hilflos ſtarrte er fie an 

„Verzeihen Sie „ſtammelte er. „Das. 
habe ich verzeihen Sie“ 3 

Wie ein Trunkener ging er davon, ließ ſie allein. 

Mit ſeltſam glitzernden Augen ſah ſie ihm nach. 
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Schwere Erwerbsloſenausſchreifungen 
in Ruhla 


Weimar. Nach einer Mitteilung des thüringiſchen Innen⸗ 
miniſteriums kam es am Mittwoch in Ruhla bei Eiſenach zu 
ſchweren Erwerbsloſenausſchreitungen. Er⸗ 
werbsloſe veranſtalteten einen verbotenen Umzug, dem die 
ſtädtiſche Polizei pflichtgemäß entgegentrat. Dabei find drei 
Polizeibeamte zu Boden geſchlagen worden. Von ihnen it einen 
durch acht Meſſerſtiche in den Rücken und ein zweiter durch 
Meſſerſtiche in Arm und Rücken ſchwer verletzt worden. Die 
Polizeibeamten haben dann notgedrungen von der Schußwaffe 
Gebrauch gemacht. Dabei iſt ein Arbeiter namens Eberlein 
durch Kopfſchuß ſchwer verletzt worden und ſpäter im Eiſenacher 
Krankenhaus verſtorben. Eberlein war an der Domonſtration 
nicht beteiligt, war aber auf ſeinem Wege in den Bereich des 
Zuſammenſtoßes gekommen. Die Ruhe und Ordnung in Ruhla 
iſt nach Eintreffen eines Kommandos der Schutzpolizei aus 
Gotha wieder hergeſtellt worden. 


Tod durch Heilmittel eines Kurpfuſchers 

Thorn. In Nowe Miaſto im Kreiſe Lublin ſtarb vor 
kurzem der Tiſchlermeiſter Slupinski. der längere Zeit an 
Arterienverkalkung gelitten hatte. Nach ſeinem Tode ent⸗ 
ſtanden Gerüchte, daß er durch falſche Heilung ums Leben 
gekommen ſei. Die eingeleitete Unterſuchung ergab, daß der 
Tiſchlermeiſter von dem bekannten Betrüger A. Kuligowski 
behandelt worden und an den Folgen der Medikamente 
geſtorben iſt. Kuligowski verlangte für ſeine Mühe 1800 
Zloty, von denen ihm 300 bereits ausgezahlt worden jind. 


Der hartnäckige Liebhaber 


Warſchau. Auf der Bialaſtraße in Warſchau wohnt 
die 29 jährige Witwe Irene Rief. In fie verliebte ſich der 
junge Tapezierer Z. Biezynski. Vor einigen Tagen trank 
dieſer etwas zu viel Schnaps und ging dann zu Frau Rief, 
der er ſich erklärte. Da er abgewieſen wurde, geriet er in 
Wut und erwiſchte ein Meſſer, mit dem er ſich drei Wunden 
am Kopf beibrachte. Er wurde ins Spital gebracht, wo 
ihm die Wunden zugenäht werden ſollten. Er entriß dabei 
dem Arzt eine Lanzette, mit der er ſich die Kehle durch⸗ 
ſtechen wollte, woran er natürlich gehindert wurde. Auf 
den Operationstiſch gebracht, benahm er ſich jo wild, daß 
ihm eine Zwangsjacke angelegt werden mußte. Auch das 
half nicht. Schließlich ſtellte Biezynski dem Arzt den Une 
trag, ihn in die Wohnung ſeiner Auserwählten ſchaffen zu 
laſſen. Da ſein Zuſtand zu keinerlei Befürchtung Anlaß 
gab, wurde ſein Wunſch erfüllt. Am folgenden Morgen 
kam er bei Frau Rief an und mußte, da dieſe ihn nicht 
einlaſſen wollte, durch das Sanitätsperſonal mit der Bahre 
durch ein Fenſter geſchoben werden. Die junge Witwe 
macht nun alle Anſtrengungen, um den hartnäckigen 
Liebhaber wieder los zu werden — 


Das Segelflugweſen in Polen 


Warſchau. In der Rhön in Deutſchland finden gegen⸗ 
wartig internationale Wettflüge ſtatt, an denen Vertreter 
von 8 Staaten teilnehmen. Polen vertritt der Pilot Ing. 
Grzeſzezyk. der auf einem Segelflugzeug eigener Konſtruk⸗ 
tion in der Rekordgruppe ſtartet. Das Flugzeug wurde in 
den jtaatlihen Flugzeugwerften gebaut. Der zweite pol⸗ 
niſche Flieger iſt B. Lopatniuk, ein Student der Lemberger 
Techniſchen Hochſchule, der auf dem Flugzeug „Lwow“ in 
der Trainigsgruppe ſtartet. Der Führer der Polen iſt Pro⸗ 
feſſor Lutaſzewicz von der Lemberger Hochſchule. Die Ex⸗ 
pedition wird moraliſch und materiell vom Verkehrsmini⸗ 


Das kleine Intermezzo war in dem tollen Treiben der 
Silveſternacht unbemerkt geblieben. Nur einer, der junge 
Sprecher Horſt Marcellus, der Rainer glühend verehrte und 
ihm zugetan war wie einem Freunde, er hatte es geſehen. 

Und er ging ihm nach, aus einem inneren Gefühl heraus. 

Er fand ihn abſeits an einem Tiſche ſitzen und ſah, daß 
Rainer ſich ein Glas Wein einſchenkte und es haſtig hinunter⸗ 
ſtürzte 

Rainer war blaß im Geficht, auf ſeinen Wangen brannten 
zwei kreisrote Flecke. 

„Herr Markgraf!“ 

Rainer blickte raſch auf. 
Geſicht 

„Sind Sie krank. Herr Markgraf?“ fragte Horſt herzlich 

„Nein .. . müde bin il Ich paſſe nicht in eine ſo frohe 
Geſellſchaft. Heute nicht.“ 

Er ſprach haſtig ſcheinbar nur, um etwas zu ſprechen. 

Marcellus nahm neben ihm Platz. „Herr Markgraf, Sie 
ſind erſchüttert! Ich ſehe es Ihnen an.“ 

„Wie meinen Sie das, lieber Marcellus?“ 

„Glauben Sie, daß ich es gut mit Ihnen meine, Herr 
Markgraf, gut, wie man es mit einem Freunde meint?“ 

„Ich glaube es Ihnen!“ entgegnete Rainer dankbar. 

„Sie hatten eben ein bitteres Erlebnis! Ich habe es ge⸗ 
ſehen! Sie leiden. Herr Markgraf?“ 

„Ja,“ ſagte Rainer leiſe „Ihre Augen haben recht ge⸗ 
ich bin der Schuld begegnet .. der Schuld von 


* * 
* 


Beruhigung ging über ſein 


ſehen 
einſt.“ 


Kehraus! Der letzte Tanz 

Unbemerkt wollte ſich Rainer fortſtehlen, aber es glückte 
ihm nicht. Der amerikaniſche Filmmagnat zog ihn in ein 
Geſpräch Er ſprach dabei kein Wort von Engagement. Herr 
Lammel war vorſichtig, nein, ſo raſch machte man nie ein 
gutes Geſchäft Sein Blick hatte ihm ſofort geſagt: Hier iſt 
eine kommende Tonfilmgröße. Figur, Auftreten, Stimme 
alles tipptopp. Und ein fabelhafter Typ! Charakter! Das war 
heute die große Mode: Charaktertypen in den Hauptrollen 
Der ſogenannte ſchöne Mann“ mit dem glatten Geſicht war 
erledigt 

Herr Lammel machte Andeutungen, die ſich auf eine Film⸗ 
karriere bezogen. Aber Rainer reagierte nicht, ging auf 
andere Themen. 
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ſterium unterſtützt. Die eigentlichen Wettflüge finden vom 
27. Juli bis 3. Auguſt ſtatt. Am 1. Auguſt tagt in der 
Rhön der Internationale Kongreß für Segelflugweſen. — 
Das polniſche Segelflugweien ſteht nach dem Arteil von 
Fachleuten derzeit in Europa an zweiter Stelle. Die pol⸗ 
niſchen Flieger und Flugzeuge werden von den deutſchen 
Piloten, die ſelbſt den Eu 8 Rang einnehmen, bewundert. 


Wer Krawall macht, zahlt 2000 Zloty 


Das neue Strafgeſetz enthält eine ganze Reihe von 
Beſtimmungen über die öffentliche Ordnung und Ruhe. Der 
Artikel 28 ſchreibt für jeden, der die öffentliche Ruhe durch 
Geſchrei. Lärm uſw. ſtört, eine Gefüngnisſtrafe von 2 Mo⸗ 
naten oder eine Geldſtrafe non 2000 Zloty vor. Der nächſte 
Artikel beſagt, daß derjenige, der an öffentlichen Plätzen 
dee Ruhe und Ordnung ſtört, mit einer Geldſtrafe belegt 
wird. Der Artikel 30 dagegen droht mit Gefängnis⸗ oder 
Geldſtrafe für hartnäckiges Stören der Ordnung. — Das 
Ecſetz ſieht auch eine Beſtrafung der 
Wege des Verwaltungsverfahrens vor. 


Ruheſtörer im 


Von der Mähmaſchine zerſchnitten 

Auf dem Gute Swiſzezewo im Kreiſe Brzeſc wurden dem 
54jährigen Arbeiter L. Kotowicz, als er mit der Mäh⸗ 
maſchine aufs Feld fuhr, die Pferde ſcheu. Kotowicz wollte 
ſie halten, ſchlug aber dabei mit dem Kopf an einem Baum 
an und geriet mit den Füßen in die Maſchine. Die Pferde 
rannten noch ungefähr 2 Kilometer weiter. Als fie endlich 
zum Stehen gebracht wurden, konnte nur der völlig verſtüm⸗ 
melte Körper von Kotowicz aus der 


Maſchine gezogen 
werden. 


Das Schulſchiff „Niobe“ 
Eine amtliche Mitteilung. 
Amtlich wird mitgeteilt! „Die Unterſuchung 
und Stelle, die Vernehmung des Kommandanten und die Ber 
richte des Kapitäns Muller von dem Dampfer (Thereſe Rusz“ 
und des Kapitäus des Feuerſchiffes „Fehmarn-Belt“ haben ers 
geben, daß die in Zeitungen ousgeſprochene Vermutung, daß das 


Kiel. an Ort 


Schiff zuviel Segel geführt habe, nicht zutrifft. Wie im amt⸗ 
lichen Bericht gemeldet, waren bereits um 14 Uhr die Oberſegel 
feſigemacht und vom Kommandanten die der Wetterlage ent- 
ſprechenden Vorkehrungen getroffen. Das Sinken des Schiffes iſt 
nach den bis jetzt vorliegenden Feſtſtellungen vielmehr darauf 
zurückzuführen, daß eine plötzlich einſetzende, ſtark raumende Bo. 
die große Gefahr für jeden Segler, das Schiff in Bruchteilen von 
Sekunden zu hart auf die Seite legte, jo daß es trotz Hartruder⸗ 
lage nicht zum Aufrichten gebracht werden konnte. 


Lammel hätte an dieſem Abend wahrſcheinlich zum erſten 
Male in ſeinem Leben einem Künſtler ein Filmangebot ge⸗ 
macht, wenn nicht Profeſſor Max Reinhardt mit dem be⸗ 
kannten Regiſſeur Dr. Sigall dazwiſchen getreten wäre und 
Rainer mit Beſchlag belegt hätte. 

„Herr Markgraf,“ ſagte er in ſeiner beſtrickenden Art, „ich 
muß Sie um Ihren Rat bitten.“ 

„Sie mich, Herr Profeſſor?“ entgegnete Rainer verblüfft. 

„Ja! Ich habe eben mit Dr. Sigall über eine Stelle in 
Brechts neuem Drama geſtritten. Kennen Sie das Stück 
ſchon, Zeitgeiſt?“ > 

„Ja! Ich habe es geſehen und in der „Tribüne“ beſprochen.“ 

„Es handelt ſich um die Stelle im zweiten Akt, wo die 
Frau des Brandt ſtirbt und im Sterben ſehen muß, wie ihr 
Mann und deſſen Geliebte auf ihren Tod warten und ſich 
faft luſtig über fie machen, über ihre Machtloſigkeit. Sie 
willen, ich ſpiele die Szene abgedämpft. Ich habe auch das 
Gefühl, daß ich damit das Richtige treffe Dr. Sigall aber 
meint, die Szene könnte effektvoller geſpielt werden, wenn 
man die ſterbende Frau noch einmal überſchäumen ließe in 
ohnmächtigem, wahnſinnigem Hab. ſich aufbäumend gegen 
das Kommende, gegen den Tod.“ 

Beide Männer ſahen ihn fragend an. 

„Herr Profeſſor,“ ſagte Rainer einfach „Sie laſſen die 
Szene richtig ſpielen. Ihr Effekt iſt ein innerlicher. der 
namenlos ergreift Und wenn man ſchon einmal einem 
Sterbenden, der ſoviel Qual und Mühſal, wre die ſterbende 
Frau Brandt in Brechts Stück, hinter fich hat, die Augen 
zugedrückt hat, dann weiß man es auch.“ 

. Sie das ſchon einmal getan?“ fragte D.. Sigall 
eife. ; 

Sehr ernſt nickte Rainer. „Ja, der alten Kinderfrau in 
unſerer Familie, die vierzig grauenvolle Ehejahre mit einem 
Säufer, den fie zum Mann hatte hinter ſich legte, ehe fie die 
Augen ſchloß Ich habe nichts geſehen als grauenvolle Reſig⸗ 
nation, gleichgültig war fie allem Irdiſchen gegenüber, nur 
erfüllt von dem Sehnen, zu ſchlafen, zu fterben! Vier Stun⸗ 
den habe ich fie ſterben ſehen. Sie hat fein Wort geſprochen, 
und als ihr betrunkener Gatte ins Zimmer kam, hat fie 
nicht die kleinſte Notiz von ihm genommen Ich glaube. Herr 
Dr. Sigall, Sie haben nicht recht.“ 

. * 
wur 


Fortſetzung folgt.) 


Sautahüite u. Umgebung 


Schnitter Tod. Der im Ort beſtbekannte Wagemeilter Fritz 
Dehn iſt nach langem ſchweren Leiden am Dienstag, den 26. 
Juli ins Jenſeits gerufen worden. Die Beerdigung findet am 
Freitag, den 29. Juli, nachmittags 3,30 Uhr vom Knappſchafts⸗ 
lazarett Siemianowitz aus ſtatt. Möge ihm die Erde recht leicht 
ſein, m. 

Alters⸗Peteranen. Kaufmann Max Proskauer, Stemiano⸗ 
witz Wandaſtraße 18, begeht am Donnerstag, den 28. d. Wits, 
ſeinen 70. Geburtstag. Herr Proskauer iſt ein alter, ſehr geach⸗ 
terer Bürger von Siemianowitz und ein langjähriger Abonnent 
unſerer Zeitung — Seinen 83. Geburtstag vollendete am geſtri⸗ 
gen Mittwoch, den 27. Juli der Invalide Peter Wlodarczyk von 
der ulica Sienktewicza in Siemianowitz. Wir gratulieren. m 

Prüfung beſtanden. Vor der Fandwerkskammer in Kattowitz 
beſtand Fil Kroll von der ulica Florjana im Friſeurhandwerk 
die Gehilfenprüfung. m. 

Verkehrskarten⸗Abſtempelung. Die Abſtempelung der Ver⸗ 
kehrskarter für das Jahr 1999 erfolgt in der Zeit vom 1. Auguſt 
bis zum 31. Dezember. Die Verkehrskarten ſind nicht wie bisher 
am Polizeikommiſſariar, ſondern im Meldebüro der Gemeinde 
(Maaiſtrat) abzugeben. Gleichzeitig it eine Gebühr von 2 Zl. 
zu entrichten. Die Abgabe der Verkehrskarten zur Verlängerung 
Pat in folgender Reihenfolge zu geſchehen: Vom 1.—15. Auguft: 
Nr. 1-12 500; vom 16.—31. August: 12 501—25 000, vom 1. bis 
15. September: 25 001—37 500; vom 16.—30. September: 37 501 
bis 50 000; vom 1.—15. Oktober: 50 001-62 500; vom 16. bis 
31. Oktober: 62 501—75 000; vom 1.—15. November: 75 001 bis 


Stimmung 


in jede Familie bringt die 
urahütle-Siemiangwitzer Zeitung“ 


Daher abonniere ſie 


Beſtellungen nehmen die Austräger ſowie 
die Geſchäftsſtelle ul. Hutnica 2. entgegen 


500; vom 16.—30. November: 87 501—100 000; vom 1. bis 
15. Dezember: von 100 001 aufwärts, ſowie Verkehrskarten, die 
in der Zeit vom 1. Januar bis 31. Juli 1932 ausgegeben wur⸗ 
den. In der Zeit vom 17.—31. Dezember werden die Verkehrs⸗ 
karten der Perſonen entgegengenommen, benen es aus irgend⸗ 
einem Grund nicht möglich war, die Verkehrskarten friſtgemäß 
abzugeben. Nach dem 31. Dezember 1932 verlieren die Verkehrs⸗ 
karten, die in der feſtgelegten Zeit nicht zur Verlängerung abge⸗ 
geben wurden, ihre Gültigkeit. m. 

Gemeindevorfteher Fojkis wird beurlaubt. Der Michalko⸗ 
witzer Gemeindevorſteher hat ſeinen Sommerurlaub angetreten. 
Mit der Vertretung wurde der Schöffe Joſef Biulas beauftragt. 
In den Gemeinden Baingow und Przelaika übernimmt die Ge⸗ 
meindegeſchafte der Bürgermeiſter Poppek aus Siemiancwitz. 

0° Wer erhebt Einſpruch? Der Samuel Opatowslki aus 
Siemianowitz hat bei der Wojewodſchaft den Antrag geſtellt 
auf Erteilung der Genehmigung zur Errichtung einer Sei⸗ 
fenfabrik auf dem Grundſtuü des Otto Neugebauer auf der 
ul. Szeflera 6 in Siemianowitz. Begründete Einſprüche find 
ſchriftlich oder mündlich bis zum 6. Auguſt d. Is. in der Sta⸗ 
roſtei in Kattowitz einzureichen. Die Baupläne find bis zum 
6. Auguſt im Zimmer 14 der Staroſtei in Kattowitz zur 
öffentlichen Einſichtnahme ausgelegt. 


o- Ein Siemtanowitzer Kanufportler auf der Weichſel 
ausgeraubt. Ein gewiſſer Maximilian M. von der Knappik⸗ 
ſtraße in Siemianowitz, der auf einem Kanu eine Fahrt auf 
der Weichſel machte, wurde am vergangenen Sonntag in 
der Nähe von Neuberun von unbekannten Tätern voll⸗ 
kommen ausgeraubt. M. hatte ſein Kanu am Ufer feſtge⸗ 
macht und hatte ſich in den angrenzenden Wald begeben. 
Als er nach einiger Zeit zurückkam, waren ſeine ſämtlichen 
Kleidungsſtücke, Kochgeräte und das Bargeld verſchwunden. 
Das Kanu iſt von den Tätern wahrſcheinlich verſenkt 
worden. Dem Ausgeraubten blieb nur das Sporttrikot, das 
er anhatte. Ein mitleidiger Bauer ſchenkte ihm eine Hoſe 
und in dieſer Kleidung gelangte er am Montag in Sie⸗ 
mianowitz an. Der Wert der geſtohlenen Sachen beträgt 
etwa 700 Zloty. Von den Tätern fehlt jede Spur. 

Knappſchaftsälteſtenwahl. Bei der in vergangener Woche 
für den Kurſprengel 2 auf Ficinus durchgefuhrten Wahl wurde 
Bergmann Theofil Marzek mit 129 Stimmen zum Knappſchafts⸗ 
älteſten gewahlt. Er vertritt als Knappſchaftsälteſter die Inva⸗ 
liden mit den Anfangsbuchſtaben K bis 3. Wahlberechtigt waren 
396 Mitglieder, welche 4 Kandidaten aufgeſtellt hatten. 

Wohnungseinbruch. Am Dienstag nachts verübten unbe⸗ 
kannte Täter in die Wohnung des auf der Beuthenerſtraße 18 
wohnhaften Joſef König und entwendeten eine Summe von 
100 Zloty und 50 Rentenmark. Die Polizei hat Ermittelungen 
eingeleitet. 

Ein kleiner Dieb. Aus dem Hauſe des Erubenbeamten 
Rendtſchmidt, Fitznerſtraße iſt vom Apparat eine Telephonhörer 
verloren gegangen. Als Täter kommt ein in der Nähe wohnen⸗ 
der Schuljunge in Betracht. 

Getreidediebe. Die Polizei von Mactejkowitz führte auf 
eine Anzeige des dortigen Gutsinſpektors eine Kausſuchung bet 
verſchiedenen Einwohnern durch und beſchlagnahmte zwei Wagen 
mit Getreide, welches wahrſcheinlich von den dortigen Feldern 
geſtohlen wurde. Die Täter wurden zur Anzeige gebracht 


Ein Teerkeſſel in Brand geraten. Im Hofe Parkſtraße 10, 
geriet beim Teerkochen der Inhalt des Keſſels in Brand und 
bedrohte die Stallungen, in denen ſich Strohvorräte befanden. 
Die alarmierte Feuerwehr der Grube und die Freiwillige Feuer⸗ 
wehr erſchienen am Brandort und löſchten das Feuer. 

Kleintierzuchter. In der Sonntagnacht wurden dem Fitzner⸗ 
ſtraße 7 wohnhaften Paul Krzyſtek aus dem Stalle 15 Kaninchen 
und 7 Hühner, von bis jetzt unbekannten Dieben entwendet. 
Dem Beſtohlenen erwuchſt ein Schaden von über 80 Zloty. 


Nächtlicher Einbruch. In den Stall des auf der ul Kor⸗ 
lantego wohnhaften Paul Krtſtek haben bisher unermittelte 
Diebe in der Nacht vom 23. zum 24. Juli einen Einbruch ver⸗ 
Übt. Sie entwendeten 15 Kaninchen und 7 Hühner im Ge⸗ 
ſamtwert von annühernd 100 Zloty. m. 


Unglücksfälle. Auf Saraſchacht ſtürzte der Zimmerhauer J. 
Schet von einem 3 Meter hohen Gerüſt, wobei er ernſtere 
innere Verletzungen erlitt. In bedenklichem Zuſtand iſt B. ins 
rankenhaus geſchafft werden. — Der Häuer Pawlas iſt von 
erapſtürzenden Kohlenmaſſen erfaßt worden. Auch er mußte 
— ſchweren Kopfverletzungen ins Knappſchaftslazarett übers 
hrt werden. m. 


Der Fall Raiwa 


Freiſpruch für Amtsanwalt Naiwa 


Wie bereits kurz mitgeteilt wurde, gelangte am geſtri⸗ 


gen Mittwoch vor der Ferien⸗-Strafkrammer des Land⸗ 
gerichts Kattowitz die Bluttat zur Verhandlung, die ſich 
am 24. Mai d. Is. in den Nachmittagsſtunden in dem 
Wäldchen an den Kattowitzer Schießſtänden ereignete. 
Dort wurde von dem Amtsanwalt Alois Raiwa aus Kat⸗ 
towitz der verheiratete Arbeitsloſe Johann Koppel aus 
Piotrowitz erſchoſſen. Koppel hinterläßt nebſt Ehefrau noch 
drei unverſorgte Kinder. Die Anklage vertrat in dem 
Prozeß Unterſtaatsanwalt Dr. Kulej. Die Verteidigung 
hatte Advokat Dr. Daab. 

Nach Darſtellung des Angeklagten Raiwa, der ſich nicht 
ſchuldig fühlt, den kragiſchen Vorfall aber auf das leb⸗ 
hafteſte bedauert, begab ſich dieſer mit ſeiner Ehefrau 
Gertrud an dem verhängnisnallen Nachmittag auf einem 
Spaziergang in die dortige Gihend. Das Ehepaar wurde 
von einem leichten Regenſchauer überraſcht und ſuchte 
Schutz in einem dichteren Gebüſch. Während des dortigen 
Aufenthalts bewegten ſich in unmittelbarer Nähe verſchie⸗ 
dene verdächtige Geſtalten, die das Ehepaar beobachteten. 
Ein Mann wurde ſogar von Raiwa angeſprochen, doch 
verſchwand er ohne eine Gegenäußerung in dem Gebüſch. 
Das Ehepaar Raiwa traf ſchließlich Anſtalten, das Verſteck 
zu verlaſſen, als plötzlich aus dem Dickicht, in dem ſchleichende 
Geräuſche hörbar wurden, ein häßlicher Zuruf erfolgte. 
Unmittelbak darauf löſten ſich aus dem Gebüſch gegen acht 
Gejtulten, die nach den Behauptungen des Angeklagten dicke 
Stöcke in den Händen ſchwangen. Frau Raiwa war u 
Tode erſchrocken und flüchtete mit dem Ausruf: „Man will 
uns erſchlagen!“ 

Raiwa rief die Täter an und erſuchte fie mit dem 
Ruf „Policja“, die Hände zu erheben. Dieſer Auffor⸗ 
derung tamen die Leute angeblich nicht nach, vielmehr trafen 
ſie Anſtalten, auf ihn einzuſchlagen. 

In der Notwehr griff er nun nach der Schußwaffe, 

feuerte aber troßdem nur einen Schveckſchuß ab. 

Später freilich zeigte es ſich, daß dieſer unglück⸗ 

ſelige Schuß ſein Opfer gefordert hatte, und zwar 

fand man kurze Zeit darauf den Johann Koppel 

am Tatort mit einer Schußwunde in der Herzgegend 

tot auf. 
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0: Das Pferd in den Anlagen. Am Dienstag⸗Wochen⸗ 
markt riß ſich ein Pferd von einem auf der Kirchſtraße 
ſtehenden Fleiſcherwagen los und rannte wie wild in den 
danebenliegenden ſchönen Grünanlagen herum. Nicht nur, 
daß das Pferd die mit großen Mühen und hohen Koſten 
geſchaffenen ſchönen Anlagen zertrampelte und ſtark be⸗ 
ſchäbigte, brachte es auch die in den Anlagen ſpielenden 
Kinder und auch die Erwachſenen in Gefahr, von den Hufen 
getroffen zu werden, da es dauernd hinten ausſchlug. Nur 
mit Mühe konnte ſich die Gefährdeten in Sicherheit brin⸗ 
gen. Da ſolche Vorfälle ſich ſchon öfters ereignet haben, 
wäre es wohl angebracht, daß die Fuhrwerksbeſitzer auge⸗ 
halten werden, die Pferde ſicher anzubinden und bei ähn⸗ 
lichen Vorkommniſſen zur Verantwortung zu ziehen. 

Weiterer Turnusurlaub ſür Bergrabeiter. Ab 1. Aus 
guſt werden weitere 118 Arbeiter der Laurahüttegrube, ſo⸗ 
wie 300 Arbeiter von Richterſchächte einen Turnusurlaub 
antreten. Diejenigen Bergleute, die ihren Turnusurlaub be⸗ 
endet haben und außerhalb der Ortſchaft wohnen, werden 
zur Arbeit nicht mehr aufgenommen. Sämtliche Proteſte der 
ausgeſetzten Arbeiter blieben erfolglos. m. 

⸗o⸗Straßenfreigabe. Nach Fertigſtellung der Chauſſie⸗ 
zungsarbeiten iſt die Verlängerung der Kirchſtraße in Sie⸗ 
miarowiß für den Räderverkehr freigegeben worden. Laut 
Beſchluß der Gemeindevertrerung hat dieſe neue Straße den 
Namen „Pfarrer Kapitza⸗Straße“ erhalten. 

Errichtung einer Seifenfabrik in Siemianowitz. Auf 
dem Grundſtück des Beſitzers O. Neugebauer, ul. Szeflera 6, 
plant ein gewiſſer Samuel Opatowski aus Stemianowitz eine 
Seifenfabrik zu errichten. Der Bauplan liegt in der Sta⸗ 
toſtei (Zimmer 14) in Kattowitz in der Zeit vom 23. Juli 
bis zum 6. Auguſt zur öffentlichen Einſichtnahme aus. Ein⸗ 
ſprüche dagegen find bis zum 6. Auguſt ſchriftlich oder münd⸗ 
lich an die Staroſtei in Kattowitz einzureichen. m. 
Betriebsratswahlen auf Ficinusſchacht. Auf Ficinus⸗ 
ſchacht ſind am Montag die heurigen Betriebsratswahlen 
beendet worden. Die Wahlbeteiligung war eine verhältnis⸗ 
mäßig gute. Abgegeben wurden 1050 Stimmen. Einge⸗ 
reicht haben die Arbeiter 7 und die „1geſtellten 2 Liſten. 
Das Ergebnis: Liſte 1: Korfanty⸗Partei 78 Stimmen 
— 1 Mandat; Liſte 2: Freie Gewerkſchaften 497 Stimmen 
—.6 Mandate; Liſte 3: (Wild) 41 Stimmen — kein Mandat; 
Liſte 4: (Wild) 52 Stimmen — kein Mandat; Lifte 5: Sa⸗ 
tacja 228 Stimmen — 2 Mandate, 1 Ergänzungsmandat, 
Liſte 6: Polniſche Berufs vereinigung 39 Stimmen — kein 
Mandat. Lille 7. Kommuniſten 75 Stimmen — 1 Ergän⸗ 
zungsmandat. Angeſtellten: Guth⸗Richtung (Chriſtliche De⸗ 
mokratie) 92 Stimmen — 5 Mandate; Sanacja: 34 Stimmen 
— 1 Mandat. m. 
Eröffnung eines Damenſchneider⸗Kueſus. Das Schle⸗ 
ſiſche Inſtitut für Gewerbe und Induſtrie eröffnet am 1. 
Auguſt einen wöchigen Kurs für Damenſchneider. Der 
Unterricht umfaßt Zeichnen und Entwerfen von Kleidern, 
Röcken, Mänteln und Jacketts nach den neueſten Moden. Der 
Unterricht findet 3—4 mal in der Woche zu je 3 Stunden 
tatt. Die Kursgebühr beträgt 50 Zloty, das Einſchreibe⸗ 
geld 10 Zloty. m. 


Heute: Mitgliederverſammlung der Jugendgruppe der 
Deutſchen Partei. Auf die am heutigen Donnerstag, abends 
8 Uhr, im Dudaſchen Lokal ſtattfindende Mitgliederverſamm⸗ 


lung der Jugendgruppe der Deutſchen Partei weiſen wir noch⸗ 
mals empfehlend hin. Das Erſcheinen aller Mitglieder iſt 


Pflicht. 


Ausflug des St. Agnesvereins. Am Montag unternahm 
der St. Agnesverein Sicmiancowitz unter zahlreicher Beteiligung 
einen Ausflug nach der Dolina Szwaſcarska Mit fröhlichem 
ab noch dem Ausflugsort, wo 
Rach einer kurzen Raſt ging es 
früh geſtärkt wa, der Waldwieſe, wo mit allerlei Ballſpielen 
und anderen Veluſtigungen die Zeit vertrieben wurde. Gegen 
8 Uhr abends wurde wieder zum Abmarſch gerüſtet. Die Stun⸗ 
den, die die Aus ſiligler veriobt haben, werden ihnen noch rocht 
m. 


m. 


Geſang ging es vom Tuxrnplatz 
nian kurz nach 3 Uhr ankam. 


bunge in guter Erinnerung bleiben. 


Raiwa erklärt ſich die Sache ſo, daß das Terrain dort ſehr 
hügelig iſt und der Getötete ſich an einer höher gelegenen 
Stelle befunden haben muß, ſo daß er getroffen wurde. 

Die Ehefrau, Frau Gertrud Raiwa, gab eine gleich⸗ 
lautende Schilderung, konnte aber über die letzten Momente 
nichts Näheres ausſagen, weil fie ſich ſofort zur Flucht aufs 
gemacht hatte und hinter ihrem Rücken den Schuß fallen 
hörte. Andere Zeugen, die an dem fraglichen Nachmitiag 
die Unglücksſtelle paſſierten, beſtätigten vor Gericht, daß 
das Ehepaar Raiwa ſehr erregt geweſen iſt und zwar 
unter den Einwirkungen des Geſchehniſſes. 

Dann marſchierten einige Zeugen auf, die ſich in un⸗ 
mittelbarer Nähe des Tatortes befunden haben. 

Es bleiht nun die Frage offen, ob es ſich tanſöchlich 

um einen geplanten Banditenüberſall auf das Ehe⸗ 

paar Raiwa handelte, oder aber evenſogut ein 

verhängnisvoller Irrtum vorlag, der dieſes trat: 
rige Reſultat zeitigte. er i 
Das letztere iſt leicht anzunehmen, und zwar dürften Raima 
und ſeine Ehefrau durch das Vorgehen der heranſchleichen⸗ 
den Männer, die dann plötzlich aufſtanden, getaäuſcht worden 
ſein. . 

Das Gericht erachtete es für erforderlich, eine Beſichei⸗ 
gung des Tatortes vorzunehmen, um die Dinge an Ort 
und Stelle zu überprüfen. Nach einer knapp zweiſtünodi⸗ 
gen Unterbrechung wurde die Verhandlung dann fortgeſetzt. 
Der Staatsanwalt unterſtrich, 1 

daß das Eericht ſich faſt ausſchließlich auf die Aus⸗ 

ſagen der Eheleute Natwa ſtüßen könne, 
die ein zuſammenhängendes Bild von dem Vorfall gaben. 
Die weiteren Zeugen verjagten. 

Mehrere andere wichtige Zeugen unterliehen es, ſich 

freiwillig dem Gericht zu jtellen, obgleich fie in der 

Lage wären, die e Vorgänge wiederzu⸗ 

geben. 

Der Staatsanwalt ſtellte von ſich aus keinen Antrag 
auf Beſtrafung, ſondern überließ die Entſcheidung dem 
Gericht. 

Nach einer guten Verteidigung durch Advokat Dr. Daab, 
verneinte das Gericht eine Schuldfrage und fällte 

für Naiwa einen Freiſpruch. 
RG 


Konzert des Krejeiorcheſters. Am Sonnabend konzertiert 
im Bienhofpark von 7 bis 11 Uhr abends das beliebte Orckeſter 
der arbeitsloſen Muſiker. Als Neuerung ſind verſchiedene Solo⸗ 
vortréce auf Geige und anderen Inſtrumenten vorgeſehen. 


Sporkliches 


Iskra Laurahütte legt Proteſt ein. 

Gegen das am vergangenen Sonntag verlorene Wicder⸗ 
holungsſpiel um die Gruppen⸗A⸗Meiſterſchaft hat die Vereins» 
leitung des K. S. Iskra Laurahütte beim Spielausſchuß des 
ſchleſiſchen Fußballverbandes Preteſt erheben. 

Hundball⸗Ortsmeiſterſchaften. 

Am kommenden Sonntag, den 31. Juli nehmen die Wett⸗ 
Spiele um die Handball⸗Ortsmeiſterſchaft ihren Anfang. Es 
treffen ſich. 9 Uhr vormittags P. Z. P. 2 — Jednosc 1 (Schieds⸗ 
richter Briſch); 10 Uhr vormittags: A. T. V. 2 — Afabund 
Michalkowitz 2 (Schiedsrichter Rembalski); 1,30 Uhr nachmit⸗ 
tags: Evangeliſcher Jugendbund 2 Freier Sportverein 2 
(Schiedsrichter Kolodziej); 2,30 Uhr nachmittags: P. Z. P. 1 — 
Afabund Siemianowitz 1 (Schiedsrichter Czernia); 3,45 Uhr nach⸗ 
mittags: A. T. V. 1 — Afabund Michaltowitz 1 (Schiedsrichter 
Schwertfeger); 5 Uhr nachmittags: Evangeliſcher Jugend⸗ 
bund 1 — Freier Sportverein 1 (Schiedsrichter Schmieſchek). 
Sämtliche Spiele ſteigen auf dem Iskraſportplatz. Die zu den 
Vormittagsſpielen gelöſten Eintrittskarten haben auch nachmit⸗ 
tag Gültigkeit. 

Tagung des Ortsausſchuſſes für Leibesübungen. 

Im Generlichſchen Lokal tagte am Dienstag abend der 
Ortsausſchuß für Leibesübungen. Zur Sprache gelangten eine 
Reihe wichtiger Punkte. Eröffnet wurde die Sitzung vom Vor- 
ſitzenden Navrath, der die Tagesordnung kundgabd. Hierauf 
wurde das Protokoll der letzten Verſammlung verleſen. Eine 
längere Ausſprache benötigte die Feſtſetzung der Statuten. 
Hierauf kam der Proteſt von Afabund Michalkowitz gegen das 
Spiel mit dem „Freien Sportverein“ zur Ausſprache. Das Spiel 
bleibt wie am Felde für den Freien Sportverein gewonnen. 
Bei der Feſtſetzung von Strafen für Diſziplinleſigkeit und Aus⸗ 
ſchreitungen gegen den Schiedsrichter kam es zwiſchen einigen 
Mitgliedern zu einem eruſten Wortwechſel. der zufolge hatte, 
daß der Vorſitzende Naprath ſein Amt niederlegte. Die Weiter⸗ 
leitung übernahm der 2. Vorſitzende Briſch, der vorſchlug, ſofort 
die Neuwahl des 1. bezw. 2. Vorſitzenden vorzunehmen. Gewählt 
wurde als 1. Vorſitzender Briſch zum 2. Vorſitzenden Rembalski. 
Anſchließend wurden die Spiele für den kommenden Sonntag 
ausgeloſt. Der Eintrittspreis zu den Ortsmeiſterſchaftsſpielen 
iſt auf 10 bezw. 20 Groſchen feſtgeſetzt worden. 

Nudzli — Ponanta. 

Wie bereits berichtet, wird am Sonnabend, den 6. Auguſt 
die Boxſtaffel des K. S. Naprzod Lipine im FHüttenpark gegen 
den hieſigen A. K. B. ſtarten. Den Hauptkampf werden der 
polniſche Federgewichtsmeiſter Rudzki (Naprzod Lipine) und Pos 
nanta (A. K. B.) liefern. 

Voranzeigen uſw. 
find bis ſpäteſtens Freitag mittag in unſererGeſchaftsſtelle ulica 
Hutnicza 2 abzugeben. Spätere Voranzeigen werden nicht be⸗ 
rückſichtigt. m. 


Goktesdienſtordnung: 


Katholiſche Kreuzkirche, Siemianowitz. 
Freitag, den 29. Juli. 
Zur hl. Thereſia auf die Int. Martha Machura. 
Für verſt. Joh. Schnapka. 
Sonnabend, b. 30. Juli. 
Jahresmeſſe für verſt. Mar Ganczarski. 
Für das Jahrkind Karl Hoheiſel. 
Katholiſche Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 
. Freitag, den 29. Juli. 
6 Uhr früh: mit K. für verſt. Werner Mandrela. 
6,30 Uhr: auf eine beſtimmte Intention. 
Sonnabend, d. 30. Juli. 
6 Uhr früh: mit K. für verſt. Johann Langner und 
Verwandte. 
6,30 Uhr: auf eine beit. Intention. 


Ho 


Aus der Wojewodſchaft Schleſien 1 Million Mittags- u. Milchportionen verausgabt 


Weitere Kindertransporke nach Rabka 
und Jaſtrzemb-3d 6j g 

Im Auftrage des Roten Kreuzes in Kattowitz werden 
am Dienstag, den 2. Auguſt und am Mittwoch, den 8. 
Auguſt, weitere erholungsbedürftige Kinder nach den Er⸗ 
holungsſtütten verichickt. Es fahren ab: am 2. Auguſt Kin⸗ 
der aus Kattowitz. Knurow, Siemianowitz, Skoczow, Rybnik, 
Pleß, Lipine, Teſchen, Tarnowik, Nowy⸗Bytom, Bismarck⸗ 
hätte und Lublinitz nach der Erholungsſtätte Rabka . Zdrof. 
Sammelpunkt um 9 Uhr vormittags vor dem „Roten Kreuz“, 
auf der ul. Andrzeja in Kattowitz Von hier aus erfolgt der 
Abtransport nach dem Kattowitzer Bahnhof. Am 3. Auguſt 
fahren, zwecks mehr wöchentlichen Aufenthalts, Kinder aus 
Chorzow, Hohenlohehütte Königshütte, Rybnik, Kochls witz. 
Bismarckhütte nach der Erholungsſtätte Jaſtrzemb⸗ ol. 
Die Eltern, bezw. Erziehungsberechtigten, werden erſucht, 
pünktlich um 10 Uhr vormittags mit ihren Kindern am Kat⸗ 
towitzer Bahnhof, 3. Klaſſe, zu erſcheinen. 


Achtung, Reichs deutſche! 

Reichsdeutſchen, die ſich gegenwärtig in Polen aufhal⸗ 
ion und den Wunſch haben, ihr Reichstags⸗Wahlrecht am 31. 
Juli auszuüben, ohne dadurch der vollen Geltungsdauer 
ihres gegenwärtig gültigen polniſchen Sichtvermerkes ver⸗ 
luſtig zu gehen, wird empfohlen, ſich, zwecks Ausſtellung 
eines Nückreiſeſichtvermerks, der ihnen die Ausreiſe und er: 
neute Einreiſe nach Polen geſtattet, an die zuſtändige Sta⸗ 
roſtei zu wenden. 


Befr. Verſicherung der Handwerker 
im Falle der Arbeitsloſigkeit pp. 
Der Handwerkskammerrat, welchem ſämtliche Hand: 
werkskammern in der Republik Polen angeſchloſſen ſind, 
bielt bieſer Tage in Warſchau eine außerordentliche Sitzung 
ab. Als wichtigſter Punkt der Tagesordnung war die An: 
gelegenheit, betr. Verſicherung der ſelbſtändigen Handwerker, 
im Falle der Invalidität, der Krankheit und eines Unfalls. 
Hierbei wurde zur Kenntnis gegeben, daß im beſtehenden 
Projekt über die Allgemeine Verſicherungspflicht beim Ar: 
beits⸗ und Wohlfahrtsminiſterium die ſelbſtändigen Hands 
werker unberückſichtigt blieben, was ſeitens des Vorſtandes 
des Handwerkskammerrates einer ſcharfen Kritik unterzogen 
wurde. Es wird gefordert, daß ein diesbezügliches Zuſatz⸗ 
abkommeen im Sinne der Handwerker geſchaſfen wird. In 
dieſer Angelegenheit ſollen demnächſt durch den Vorſtand bei 
der höchſten Inſtanz entſprechende Schritte unternommen 
werden. In erſter Linie pfant man die Einführung der Ber: 
ſicherung im Falle der Invalidität. Es wurden zwei Rund⸗ 
fragebogen ausgefertigt, welche den zuſtändigen Stellen zur 

Kenntnisnahme vorgelegt werden. 


Zur Stillegung der Karmergrube 

Geſtern ſprach beim Herrn Wojewoden eine Arbeiter⸗ 
Delegation der Karmergrube vor, die ihm einen Bericht über 
die Konferenz beim Demo erſtattete. Die Delegation machte 
den Herrn Wojewoden auf die Erklärung des Direktors Mi: 
chejda aufmerkſam, der die Stillegung der Karmergrube am 
kommenden Sonnabend angekündigt hat. Der Herr oje: 
wode verſprach den Arbeitern, ſich für die Sache zu ihren 
Gunſten einzuſetzen. 


Das Hüttentyndikat bleib! 

Am 26. d. Dis. wurde in der Sitzung der Hütten: 
induſtrie eine lebhafte Debatte über die Auflöſung des 
Hüttenſyndikats durchgeführt. Die Mehrzahl der Hütten 
erklärten ſich für die Beibehaltung des Hüttenſyndikats 
Schließlich wurde der Beſchluß gefaßt, das Hüttenſyndikat 
bis zum 1. November 1935 zu verlängern. Es wurde ein 
Nedaktionskomitee gewählt, das ein neues Statut für das 


Hüttenſyndikat ausarbeiten wird, wobei alle Anregungen 


und Münſche, die in der Debatte ausgeſprochen wurden, be— 
rückſichtigt werden. 


gersohn und Onkel, der 


im 53. Lebensjahr. 
Dies zeigt im Namen der Hinterbliebenen tiefbetrübt an 
Siemianowitz, den 27. Juli 1932 


a DIT WARE: 2 


Nach langem, schweren Leiden verstarb am 26. Juli 1932, abends 
9 Uhr, mein lieber Mann, unser guter Bruder, Schwager. Schwie- 


Wagemeister Fritz Dehn 


Klara Dehn, geb. Schönborn. 
Die Beerdigung findet Freitag, den 29. Juli, nachmittags ½ 4 Uhr 


D 


Innerhalb des Kattowitzer Landkreiſes befinden ſich 
33 Volks⸗ und Milchküchen. In den letzten drei Monaten 
wurden die Wohlfahrtsein richtungen von rund 43 000 Per: 
ſonen, darunter Arbeitsloſen, unbemittelten Müttern, armen 
Kindern und Ortsarmen in Anſpruch genommen. Zur Ver⸗ 
teilung gelangten über 1 Million Mittags⸗ und Milchpor⸗ 
tionen. Die AUnterhaltungskoſten beliefen ſich auf fait 
170 000 Zloty, welche aus eigenen Mitteln, öffentlichen 
Sammlungen, freiwilligen Spenden und aus Geldern des 
ſchleſiſchen Wojewodſchaftsfonds gedeckt werden konnten. Die 
Mittags⸗ und Milchportionen an die Arbeitsloſen und Orts⸗ 
armen wurden koſtenlos, oder aber gegen ein geringes Ent⸗ 
gelt von 10 Groſchen verabfolgt. 

Wird der Berg- und Hütkenmann aufgelöſt? 

Die polniſche Preſſe berichtet, daß am 8. Auguſt in Kat⸗ 
towitz eine Sitzung des Oberſchleſiſchen Verbandes der Berg⸗ 
und Hütteninduſtrie ſtattfißden wird, die ſich lediglich mit 
der Auflöſung des Berg: und Hüttenmänniſchen Vereines 
befaſſen wird, 


Kattowitz und Umgebung 


Die Bittkower Dorfſchlacht vor dem Landgericht. 
Schwere Freiheitsſtrafen für die Haupltäter. 

In der Nacht zum 2. Mai d. Is. kam es in Bittfom 
zu recht unliebſamen Vorgängen. Dort rapdalierte ein 
Trupp junger Leute, die als Ruheſtörer befannt find, auf 
der Straße und erlaubte ſich ſchwere Uebergriffe. So 
wurde ein Chauffeur, der einen Ingenieur »abzufahren 
hatte, zum Halten gezwungen und dann blutig geſchlagen. 
Verprügelt wurde auch die Ehefrau eines Polizeibeamten. 
Poliziſten erſchienen auf dem Plan und erſuchten die Ra⸗ 
daumacher ſich ſofort zu entfernen und Ruhe zu geben Die 
beiden Polizeibeamten ſahen ſich bald umringt und ſchwer 
bedroht. Als ſie in der Notwehr von den Schußwaffen 
Gebrauch machen wollten, wurden ſie entwaffnet und dann 
erbarmungslos geprügelt, bis ſie das Bewußtſein verloren. 
Bei den betroffenen Beamten handelte es ſich um einen 
gewiſſen Pasperek und Synk. Als Rädelsführer galten der 
Peter Kucia aus Bittkow ſowie ſein Bruder Stephan. 

Am geſtrigen Mittwoch gelangte die Angelegenheit vor 
dem Kattowißtzer Feriengericht zum Austrag. Angeklagt 
waren insgeſamt acht junge Leute, die ſich grundſätzlich zur 
Schuld nicht bekennen wollten Einige der Angeklagten, die 
wegen Gewalttätigkeiten ſchon vorbeſtraft waren, wurden 
durch die Ausſagen der Zeugen ſtark belaſtet. Das Urteil 
fiel ſtreng aus. Es erhielten: Peter Kucia 2 Jahre, Stephan 
Kucia 14 Monate, Viktor Matejczyk 10 Monate 2 Tage 
Gefängnis, bei Anrechnung der Anterſuchungshaft. Ein 
gewiſſer Georg Kandla, der als Mitläufer galt, bekam 
6 Monate Gefängnis, bei Zubilligung einer Bewährungs⸗ 
friſt für die Zeitdauer von fünf Jahren. Vier Mitange⸗ 
klagte kamen mangels genügender Schuldbeweiſe frei. 


Auf der Straße bewußtlos zuſammengebrochen. Auf 
der ul. Piotra Skargi in Kattowitz iſt ein älterer Mann be⸗ 
wußtlos zuſammengebrochen. Mittels Auto der Rettungs⸗ 
bereitſchaft wurde der Unbekannte nach dem ſtädtiſchen Spi⸗ 
tal überführt, Bei dem Patienten, welcher das Bewußtſein 
noch nicht wiedererlangt hat, wurden keine Ausweispapiere 
aufgefunden, welche auf die Identität ſchließen Laſſen 
würden. 

Kindesausſetzung. Das Dienſtmädchen Helene K., wel⸗ 
ches z. Zt. bei einem Arzt auf der 3⸗go Maja tätig iſt, ſtellte 
ſich in der Wohnung der Marie Danielewski auf der ul. 
Damrota in Kattowitz ein und ließ dort ihr 5 Monate altes 
Kind zurück. Die Helene K. wurde ſpäter aufgegriffen. Nach 
Entgegennahme des ausgejegten Kindes, konnte ſie ſich wies 
der entfernen. Es wurde wegen Kindesausſetzung Straf⸗ 
anzeige erſtattet 
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Königshütte und Amgebung 

Zeichen der Not. Die ſchlechten Zeitverhältniſſe haben zur 
Folge, daß verhältuismäßig zahlreiche Menſchen, insbeſondere 
Erwerbsloſe und Invaliden plotzlich von Schwächeanfällen auf 
der Straße befallen werden und bewußtlos zuſammenbrechen. So 
ereigneten ſich geſtern vormittags wiederum zwei jelde Fälle in 
den Königshütter Ringanlagen. Zunächſt mußle ein gewiſſer 
Max Mikolaiecz aus Wlodislaw bewußtlos ins Kranlen⸗ 
haus geſchafft werden und kurze Zeit darauf brach der Invalide 
Erich Krupa von der ulica Mickiewicza 82 auf dem Ring leblos 
zuſammen und wurde durch die Rettungsbereitſchaft fortge⸗ 
ſchafft. z 

Selbſtverſorger. Unbekannte drangen, von der Altaue aus, 
in die Wohnung des Daniel Pockaj, as der ulica Katowfcka ein 
und entwendeten verſchiedene Kleidungsſtücke, im Werte von 
über 100 Zloty. 5 

Ein „ſchwerer“ Einbruch. Unbekannte drangen nach Beſcha⸗ 
digung des Schloſſes in die Schmiede des Muſialek Erich, ent⸗ 
wendeten eine Feldſchmtede und einen Amboß und verihwanden, 
trotz der ſchweren Laſt in unbekannter Richtung. Vor Ankauf 
des geſtohlenen Gutes wird gewarnt! 

Mit Totſchlag bedroht. Bei der Polizei meldete Kaufmann 
Szwaizer, non der ulica Mielenskiego 30, daß ihn Auguſt P. 
und Georg D., aus demſelben Hauſe, mit Totſchlag bedroht hat. 
Die Polizei hatte die erforderlichen Schritte eingeleitet, 


Nuybnik und Umgebung 

Ein Polizeibeamter erſchoſſen. Der Polis 
zeibeamte Zuihet Anton, vom Polizeikommiſſariat Bas 
ruſcho witz, befand ſich heute morgens auf feinem Dienſt⸗ 
gange. Kurz vor dem Polizeikommiſſariat hielt er zwei 
verdächtige Männer an und forderte ſie auf, ſich zu legiti⸗ 
mieren. Einer der Männer zog darauf einen Revolver und 
ſchoß damit dem Polizeibeamten in die Herzgegend. Der Po⸗ 
lizeibeamte gab darauf etwa 6 Schüſſe ab, traf jedoch keinen 
von den Mördern. Hierauf ach der Beamte tot zuſammen. 
Die Polizei iſt z. Zt. auf der Suche des Mörders. 


Rundfun! 
Kattowitz und Warſchau. 

Freitag, den 29. Juli. 12,20: Schallplatten. 15,10: Kinder⸗ 
funk. 15,20: Schallplatten. 16,20: Kinderkosmetik. 16,40: 
Vortrag. 17: Leichte Muſik. 18: Vortrag. 18,29: Leichte 
Muſik. 19,15: Verſchiedenes. 19,30: Sport und Preſſe. 
Feuilleton. 20: Symphoniekonzert. 20,40: Feuilleton. 
20,55: Konzert. 21,50: Preſſe, Wetter. 22,05: Schall⸗ 
platten. 23: Brieſkaſten franz. 

Sonnabend, den 30. Juli. 12,20: Schallplatten. 15.40: 
Kinderfunk. 16,05. Briefkaſten für Kinder. 16,40: Vor⸗ 
trag. 17: Nachmittagskonzert. 18: Vortrag. 18,20: Ein 
Reporter erzählt. 18,45: Tanzmuſik. 19,15: Verſchiede⸗ 


nes. 19,35 Preſſe und Sport. 20: Leichte Muſik. 20,50: 
Konzert. 21,50: Preſſe und Wetter. 22,05: Chopin⸗Kon⸗ 
zert. 22,40: Sportnachrichten und Tanzmuſik. 


Breslau Welle 325. 
Konzert. 11,30: Konzert. 
16: Stunde der Frau. 


Hleiwitz Welle 252. 

Freitag, den 29. Juli. 6,20: 
15,45: Das Buch des Tages. 
16,30: Unterhaltungskonzert. 17,30: Landw Preisbericht 
und Vortrag. 18: Stunde der Muſik. 18,25: Lieder und 
Tänze der Albaner. 19: Reden zur Reichstagswahl. 20: 
Virtuoſe Flötenmuſik. 20,20: Nehmt Herrin dieſen 
Kranz. 21: Wetter und Abendberichte. 21.10: Reiſekof⸗ 
fer mit Schallplatten. 22,10: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport. 
22,30: Sport für den Laien. 22,45: Abendunterhaltung 
— In der Pauſe: Die Tönende Wochenſchau. 5 

Sonnabend, den 30. Juli. 6,20: Konzert. 11,30: Konzert. 
15,40: Die Filme der Woche. 16.05: Konzert. 17,30: 
Hörbericht aus dem Phyſikaliſchen Inſtitut in Breslau. 
18,15: Die hiſtoriſchen Grundlagen der Aſtrologie. 18,40: 
Dus wird Sie intereſſieren. 19. Reden zur Reichstags⸗ 
wahl. 19,55: Wetter. 20: Die Südweſtfunkbühne im 

22,20: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport. 


Kurhaus Bad Soden. 


PLAKATE,PRGSPEKTE,WERBEDRUCKE,FLUGSCHRIFTEN 
WERTPAPIERE, KALENDER, DIPLOME,KARTEN,KUVERTS 
>; ZIRKULARE, BRIEFBOGEN, RECHNUNGEN, PREISLISTEN # 
FORMULARE, PROGRAMME, STATUTEN, ETIKETTEN USW, 


25 MAN VERL.ANGE DRUCKMUSTER U. VERTRETER3BZSUCH 


R 


- TEBEFON 203 
Soeben erschien 
Jakob Wassermann 


Cheifiion _ 
Wahnfchajje 


Roman in 2 Büchern 


Leinen früher zt 36.— 
jetzt nur noch 


zioty 8.25 


Nattowitizer Buchdruckerei u. 
Verlags- Sp. Akc., 3. Maja 12 


